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Terminhotline: 	Tel. 05851 97960-12 Termine online eingeben:  https://eingabe.mrh.events/

Veranstaltungskalender

STADT BLECKEDE
Lüneburger Straße 2a  
21354 Bleckede 
Tel. 05852 977-0 
www.bleckede.de

POLIZEI
Polizeistation Bleckede  
Bahnhofstr. 2a, 21354 Bleckede  
Tel. 05852 95117-0

ENERGIEVERSORGUNG

Strom
Energieversorgung Dahlenburg-Bleckede 
AG, Fritz-von-dem-Berge-Str. 40,  
21354 Bleckede, Tel. 05852 397-0
24-Stunden-Störungsdienst 
Tel. 05852 397-77

Gas
e.on Avacon 
Kundenservice Tel. 0180 1282266
Störung Tel. 0800 4282266

Notfall-Telefon bei Störungen im 
Abwassersystem: Tel. 05852 978121

SAMTGEMEINDE DAHLENBURG
Am Markt 17 
21368 Dahlenburg  
Tel. 05851 86-0 
www.dahlenburg.de

POLIZEI
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg 
Tel. 05851 1611
ENERGIEVERSORGUNG

Strom
Energieversorgung Dahlenburg-Bleckede 
AG, Lüneburger Straße 21,  
21368 Dahlenburg, Tel. 05851 955-0
24-Stunden-Störungsdienst
Tel. 05851 955-31

Gas
e.on Avacon 
Kundenservice Tel. 0180 1282266
Störung Tel. 0800 4282266

Notfall-Telefon bei Störungen im 
Abwassersystem: Tel. 0163 8601512

in dieser durch das Corona-Virus domi-
nierten Zeit mussten wir so manche Pre-
miere erleben, auf die wir gern verzichtet 
hätten. In dieser Ausgabe des Elbe-Göhrde 
Magazins und just an dieser Stelle müssen 
wir eine addieren: Zum ersten Mal seit der 
Erstausgabe 1999 können wir Ihnen keinen 
Veranstaltungskalender präsentieren. Es fin-
den bei Redaktionsschluss faktisch keine ge-
meldeten Veranstaltungen bis zum Sommer 
statt. 

Da ein nicht unerheblicher Teil der Bericht-
erstattung in unserem Magazin Aktivitäten 
aus den Bereichen Kultur, Sport, Vereine 
und Tourismus abdeckt, schlägt sich deren 
Fehlen natürlich im Umfang der aktuellen 
Ausgabe nieder. Umso mehr freuen wir uns, 
Ihnen dennoch ein informatives EGM prä-
sentieren zu können. 

Weil sich die Verordnungslage praktisch 
wöchentlich und unkalkulierbar ändert, in-
formieren Sie sich bitte auf den Internetseiten 
der Gemeinden, der Vereine, Veranstalter 
und Gastronomen oder direkt über Verände-
rungen und Neustarts von Veranstaltungen. 
Meine Hoffnung ist es, in der Ende Juli er-
scheinenden nächsten Ausgabe an dieser 
Stelle einen wieder gut gefüllten Veranstal-
tungskalender präsentieren zu können.

Ausdrücklich bedanke ich mich bei un-
seren Anzeigenkunden, die uns trotz Krise 
ausnahmslos weiter unterstützen und damit 
das Erscheinen des Regionalmagazins er-
möglichen. Ihnen biete ich einmal mehr die 
Möglichkeit an, Anzeigen durch kostenlose 
redaktionelle Texte zu unterstützen. 

An Sie, verehrte Leserinnen und Leser, 
richte ich den Appell, alle und insbesonde-
re jene Gewerbetreibenden in unserer Re-
gion zu unterstützen, die wirtschaftlich hart 
von der Krise getroffen worden sind, dazu 
zählen neben anderen gerade auch Gas-
tronomie, Vereine, Künstler. Viele kreative 
Ideen haben mittlerweile auch den Weg ins 
Internet gefunden - lokal bestellen im Netz 
bietet Vielfalt jenseits von Amazon und hilft, 
Existenzen zu sichern.

Als wenn wir es nicht schon schwer ge-
nug hätten in dieser Zeit, hat uns die Deut-
sche Post AG bei der Verteilung der letzten 
Ausgabe in den Bereichen Bleckede und 
Neetze mächtig hängen lassen. Die zugesi-
cherte Auslieferungsformel „E +4“, also vier 
Tage nach Einlieferung, wurde nicht einge-
halten. Mehr noch, durch Rückmeldungen 
von Lesern und Anzeigenkunden musste ich 
erfahren, dass es offensichtlich eine Order 
„von oben“ gegeben hätte, das Elbe-Göhr-
de Magazin aufgrund Personalmangels erst 
in drei bis vier Wochen zu verteilen. Die 
Verteilung erfolgte dann mit einer Woche 
Verspätung, bedauer- und ärgerlicherwei-
se auch erst durch massiven Druck, den 
ich über den Vertriebsservice bis hin zum 
Kundenservice der Konzernleitung in Bonn 
aufbauen musste. Man wird bei der Deut-
schen Post AG bei berechtigten Reklamati-
onen gern mit Floskeln und mutmaßlicher 
Unkenntnis abgespeist. Für den entstan-
denen wirtschaftlichen Schaden sieht das 
Unternehmen sich trotz Nichterfüllung einer 
vorab bezahlten Leistung selbstverständlich 

nicht in der Verantwortung. 
Zu hoffen ist, dass es sich um einen ein-

maligen Ausrutscher handelt und diese Aus-
gabe pünktlich am 29. Mai 2020 in Ihrem 
Briefkasten liegt. Bitte beachten Sie, dass 
Werbeverweigerer kein Elbe-Göhrde Ma-
gazin erhalten.

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie diese 
Krise gesund und zuversichtlich überstehen 
und natürlich viel Vergnügen beim Lesen.

		            Ihr Ulrich Paschek

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Breite Straße 2 · 21354 Bleckede
Tel. 05852 1274 · Fax: 2909
Mo - Fr:  08:00 - 18:00 Uhr
Sa:    08:00 - 13:00 Uhr

www.apotheke-bleckede.de

Schloßstraße 1 · 21354 Bleckede
Tel. 05852 9796-0 · Fax: 9796-95
Mo - Fr: 08:00 - 20:00 Uhr
Sa:    08:00 - 13:00 Uhr

Wir kommen zu Ihnen! Nutzen Sie Wir kommen zu Ihnen! Nutzen Sie 
     unseren umfangreichen Lieferservice!     unseren umfangreichen Lieferservice!
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Glas, Holz, Kunstoff – Fenster und Türen: 
Beste Qualität vom Fachbetrieb

GLASER + TISCHLER

[ Anneli Lütgens ] Schon im Jahr 
1928 gab es eine Bibliothek in 
Dahlenburg. Im Protokoll der Ge-
meindesitzung vom 14. Septem-
ber wurde seinerzeit erwähnt: Be-
treff der Volksbibliothek soll Lehrer 
Rieckmann aufgefordert werden, 
Bericht zu geben.    

Am 7. Januar 1949  beschließt 
der Gemeinderat, ab 1. Februar  
die Volksbücherei des Fleckens 
Dahlenburg durch Angestellte des 
Bürgermeisteramtes verwalten zu 
lassen.

Später befand sich die Bücherei 
lange in einem Raum in der Dan-
nenberger Straße 15 unter Lei-
tung von Frau Rambow und Frau 
Wolf, um dann am 1. Juni 2000 in die 
Lüneburger Straße 7 umzuziehen, mit dem 
Leitungsteam Frau Parnitzke, Frau Blechert 
und Frau Kusche-Mey, die ab Januar 2001 
von Christel Andres und Anneli Lütgens ab-
gelöst wurden. Der nächste Umzug stand 
im März 2004 bevor, in einen Raum des 
Johanneshauses im Moorweg 14, wo sich 
die Bücherei für eine lange Zeit etablierte. 
Im September 2016 wurde aber auch die-
ser Raum anderweitig benötigt und man 
musste eine neue Bleibe suchen.  In einem 
ehemaligen Ladengeschäft in der Dannen-
bergerstraße 9 wurde ein Raum gefunden, 
jetzt war die Bücherei sehr präsent, mit 
schönen großen Schaufenstern. Doch der 
Umzüge nicht genug, die Bücherei musste 
in diesem Jahr, mitten in der Corona-Krise, 
wieder umziehen.  Nun ist Am Markt 9 ein 
Neuanfang gelungen! Da, wo früher eine 
Apotheke Medikamente verkaufte und spä-
ter Fahrschüler für die Führerscheinprüfung 
lernten, sind jetzt Bücherregale im Halb--
rund zu sehen. 

On Tour - Umzüge der Samtgemeinde-Bücherei  

Christel Andres hatte sich Ende 2019 
nach 19 Jahren Büchereitätigkeit in den 
„Ruhestand“ verabschiedet. An ihre Stelle 
ist Monika Budig getreten. Anneli Lütgens 
und Monika Budig haben viele, viele Bü-
cher eingepackt, ausgepackt, sortiert, aus-
sortiert und sogar schon neuen Lesestoff 
angeschafft. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Wer jetzt neugierig geworden ist, 
sollte sich schleunigst die neuen Räume an-
sehen. 

Neue Bücher sind u. a.: Allen, Woody: 

Ganz nebenbei - Anappara, Dee-
pa: Die Detektive von Bhoot-Basar 
- Becket, Simon: Die ewigen To-
ten - Berg, Eric: Die Mörderinsel 
- Bollow, Maike: Nobbi, der Mut-
machhase - Colombani, Laetitia: 
Das Haus der Frauen - Draesner, 
Ulrike: Kanalschwimmer - Fitzek: 
Das Geschenk - Fulton, Kristen: 
Mit dem Ballon in die Freiheit - 
Garcia Saenz, Eva: Das Ritual 
des Wassers - Grisham, John: 
Die Wächter - Joop, Wolfgang: 
Die einzig mögliche Zeit - Kling/
Heng: Das NEINhorn - Lendt/
Zaglitsch: Zeit für den Elbe-Rad-
weg - Leo, Maxim: Wo wir zu 
Hause sind - Münzer, Hanni: 

Marlene - Osang, Alexander: Das Leben 
der Elena Silber - Owens, Delia: Der Ge-
sang der Flusskrebse - Schami, Rafik: Die 
geheime Mission des Kardinals - Sandberg, 
Ellen: Das Erbe - Simsion, Graeme: Das Ro-
sie Resultat - Snowden, Edward: Permanent 
Record -  Steingässer, Jana: Paulas Reise - 
Tergit, Gabriele: Effingers.                                                  

 Die Öffnungszeiten bleiben wie ge-
wohnt: Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr; Don-
nerstag 14:30 – 17:30 Uhr. Telefon 05851 
9449705.

Das neue Domizil der Bücherei Am Markt 9
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Vermietung von folgenden 
Geräten ab Dahlenburg:

 Radlader 40 km/h 
 Minibagger         
 6 t Minibagger
 Rüttler 
 Gerüst 
 Buschschredder bis 19 cm Ø 
 Holzspalter
 Abbruchhammer
 Schuttrutschen
 Hubbühne 18 m 
 Bauzaunvermietung

Saug- und Druckwagen 

zur Gruben- und 

Fettabscheider-Entleerung

Service:

 Kanalkamera
 Klärgrubenumrüstung und -wartung
 Containerdienst 
 Bauschuttannahme
 Kies-, Sand-, Mörtel- und 

Mutterboden-Lieferung
 Quarzsand für Reitböden
 Winterdienst

Ausführung von:

 Entrümpelungen
 Kanal- und Rohrreinigung
 Spülen von Verrieselungen 

und Drainagen
 Erdarbeiten
 Bagger- und Radladerarbeiten
 Abrissarbeiten 
 Asbestbeförderung

Metzger-Lindner GmbH

Hohe Eichen 1 
21368 Boitze 

Tel. 05851-203

Mobil 0171 3039198

Lüneburger Straße 20a
21368 Dahlenburg
Tel. 05851  944660
Fax 05851  944668

Augenoptik
Andrea Herrmann
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Eng abgestimmetes Handeln in der Krise, v.l.: Dahlenburgs Samtgemeindebürgermeister Christoph Maltzan und 
Bleckedes Bürgermeister Dennis Neumann im Gespräch mit EGM-Redakteur Ulrich Paschek

Eng abgestimmtes Handeln in der Krise - Rathauschefs von Bleckede
[ up ] „Nichts ist so 

beständig wie der Wan-
del“ - dieses 2.500 
Jahre alte Zitat des 

Griechen Heraklit trifft die Lage seit dem 
Ausbruch der Corona-Krise weltweit ziem-
lich genau. Unsicherheit ist allenthalben zu 
spüren, eine Verordnung jagt die nächste, 
Ge- und Verbote reichen sich die Klinke. 
Der Wandel der Beschränkungen und Lo-
ckerungen hat sich in unseren Alltag einge-
nistet. Nur zu verständlich ist, dass es in der 
Bevölkerung aufgrund dieser Unüberschau-
barkeit zu Verunsicherung und Informations-
defiziten führt. 

Um den Bürgerinnen und Bürgern der 
Samtgemeinde Dahlenburg und der Stadt 
Bleckede Aktuelles zur derzeitigen Coro-
na-Lage zu übermitteln, hatten deren Rat-
hauschefs, Christoph Maltzan und Dennis 
Neumann, das EGM ins Bleckeder Rathaus 
zum Gespräch eingeladen. 

Fördermöglichkeiten für Gewerbetrei-
bende

Um Förderung und Unterstützung zu er-
halten, müssen einige bürokratische Hürden 
genommen werden. Die Wirtschaftsförder-
gesellschaft Lüneburg bietet auf ihrer Internet- 
seite dazu Informationen und Hilfestellung 
(siehe Kasten links).

Schwimmbäder öffnen
Eigentlich sollte die Schwimmbadsaison 

in Dahlenburg bereits am 18. April starten, 
in Alt Garge Anfang Mai. Im Zuge der aktu-
ellen Lockerungen dürfen sich Wasserratten 
jetzt auf den Sprung ins kalte Nass freuen: 
Das Freibad in Dahlenburg öffnet am 25. 
Mai, das Waldbad Alt Garge am 29. Mai 
die Pforten. Zurzeit werden Konzepte ent-
wickelt, um den Betrieb gemäß der Hygie-
nevorschriften zu gewährleisten, Besucher 
müssen sich allerdings auf eingeschränkte 
Öffnungszeiten einstellen. Ob Schwimm- 
und Aqua-Fitness-Kurse angeboten werden 
können, stand aktuell noch nicht fest.

Die vergünstigten Saisonkarten sind vom 
29. Mai bis zum 5. Juni direkt im Waldbad 
Alt Garge erhältlich. 

Rette deinen Lieblingsladen
Not macht erfinderisch - und erfolgreich. 

Um Gewerbetreibenden während der wo-
chenlangen Schließung ihrer Geschäfte die 
Möglichkeit zu bieten, dennoch Umsätze zu 
generieren, wurde die bundesweite Inter-
net-Aktion „Rette deinen Lieblingsladen“ ins 
Leben gerufen. Unter www.rette-deinen-lieb-
lingsladen.de kann man von lokalen Unter-
nehmen Gutscheine erwerben und ihnen 
damit ein wenig helfen. Bleckede beteiligt 
sich mit diversen Firmen an dem Projekt. 
Die Stadt übernimmt 7 % der Kosten als 
Wirtschaftsförderung. Trotz weitgehender 
Öffnung der Geschäfte wird das Format 
weiterentwickelt und Sie haben als Kunde 
jederzeit die Möglichkeit, Ihren Lieblingsla-
den auch von Zuhause aus zu unterstützen.

Einkaufshilfen
Erfreulich ist in dieser schwierigen Zeit die 

große Solidarität innerhalb der Bevölkerung, 
unzählige ehrenamtliche Initiativen greifen 
dort ein, wo Menschen Hilfe benötigen. 
Stark betroffen durch die Kontaktbeschrän-
kungen sind insbesondere alte Menschen 

Die Wirtschaftsfördergesellschaft 
mbH (WLG) hat unter 
www.wirtschaft-lueneburg.de/corona 
aktuelle Informationen zur Corona-Hilfen 
für Gewerbetreibende zusammengestellt. 
Neben Liquiditätshilfen wird über Möglich-
keiten der Steuerstundung und Beantra-
gung von Kurzarbeitergeld informiert. Die 
Informationen enthalten weiterführende 
Links zu Antragsdokumenten und Check-
listen. Weitere Informationen zum Thema 
findet man auch auf der Startseite unter 
der Rubrik „Aktuelles“.
Für Fragen oder Hinweise wurde eine Hot-
line, Tel. 04131 2082-0 eingerichtet.
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AUTORUF
Bleckede

Telefon 05852 958 94 20

auch für Neetze 

und Dahlenburg!

Personenbeförderung Taxi, Kleinbusse bis 8 Personen

Krankentransport, sitzend (Vertragspartner der gesetzlichen Krankenkassen)

Taxen speziell für Rollstuhlfahrer

Flughafentransfer

Kurierfahrten

EC- u. Kreditkartenzahlung möglich
Eckardt Strampe

OT Gienau • An der Ziegelei 14
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851-7816 • FAX: 05851-94 47 34 
www. kartoffelhof-strampe. de

Kartoffeln
direkt vom Erzeuger

aus der Region Lüneburg
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Das Dahlenburger Freibad öffnet am 25. Mai Das Waldbad Alt Garge erwartet ab dem 29. Mai die Besucher

und Dahlenburg informieren

und Personen, die zu einer Risikogruppe 
zählen. In Bleckede hat der Bürgerverein in 
Zusammenarbeit mit der Stadt, der Kirchen-
gemeinde St. Jacobi und der Firma Edeka 
daher eine Einkaufshilfe ins Leben gerufen. 
Unter der Telefonnummer 05852 3905723 
können Bestellungen für Lebensmittel und Hy-
gieneartikel (max. 20) aufgegeben werden, 
die Waren werden montags, mittwochs und 
freitags durch Mitarbeiter der Stadt Bleckede 
ausgeliefert. Bezahlt wird direkt beim Fahrer.

Auch in Dahlenburg wird ein solcher Ser-
vice vom DRK Lüneburg angeboten. Telefon 
0176 53645387 oder 04131 7029605.

Kita-Gebühren
In Bleckede werden für die Dauer der 

Notbetreuung keine Gebühren für die Inan-
spruchnahme der städtischen Kindertages-
stätten sowie der nachschulischen Betreuung 
an den Grundschulen eingezogen. In Dah-
lenburg erfolgt eine monatliche Neubewer-
tung.

Ferienbetreuung
Durch die Schließung von Schulen und 

Kindergärten waren viele Eltern dazu ge-
zwungen, ihren für den Sommer geplanten 
Urlaub vorzuziehen. Damit dies nicht zu 
Engpässen während der Sommerferien führt, 

besteht für alle Grundschulkinder in Blecke-
de während der gesamten Sommerferien ein 
Anspruch auf Ferienbetreuung. Diese wird in 
den Schulen durch pädagogische Betreuer 
durchgeführt.

Erreichbarkeit der Rathäuser
Christoph Maltzan und Dennis Neumann 

betonen unisono und ausdrücklich, dass die 
Rathäuser in Dahlenburg und Bleckede trotz 
Einlassbeschränkungen komplett handlungs-
fähig sind und sämtliche Leistungen weiter-
hin angeboten werden. Die derzeitige Praxis 
der Terminvergabe bringt sogar Vorteile für 
die Bürger*innen: Es gibt keine Wartezeiten, 
die Bearbeitung der Anliegen kann zielge-
richteter erfolgen. Die meisten Formulare 
sind online abrufbar.

Veranstaltungen
Der Veranstaltungsbereich ist auf unabseh-

bare Zeit völlig zum Erliegen gekommen. 
Davon sind leider auch beliebte Events wie 
die ElbeVeloTour, Konzerte, Theater und 
Schützenfeste in der Region betroffen. Auch 
die für Juni geplante Eröffnung des neuen 
Kultur- und Bürgerhauses in Dahlenburg 

muss verschoben werden.
Soforthilfe Kultur und Sport
Der Landkreis Lüneburg möchte die hei-

mischen Vereins- und Kulturstrukturen unter-
stützen, auch Vereine und Institutionen, die 
wirtschaftlich arbeiten. Dazu hat er eine 
Richtlinie erlassen. Bis zum 31.12.2020 
können Anträge zur Förderung gestellt wer-
den. Aus einem Topf von 400.000 Euro be-
trägt der Maximalförderbetrag pro Antrag 
12.500 Euro. Information erhalten Sie bei 
Ihrer Gemeinde.

Dank an die Einwohner
Dennis Neumann und Christoph Malt-

zan bedanken sich ausdrücklich bei den 
Mitbürger*innen für die mit Verständnis 
aufgenommenen und verantwortungsvoll 
umgesetzten Maßnahmen zum Schutz 
vor dem Corona-Virus. So ist eine allge-
meine Handlungsfähigkeit erhalten ge-
blieben. Trotz unterschiedlicher Gemein-
destrukturen hat der Ostkreis in enger 
Abstimmung gehandelt. Beide Bürgermeis- 
ter wünschen sich beim Konsumverhalten ei-
nen Beitrag zum Erhalt der Infrastruktur.
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AUTO UND TECHNIK DAHLEM      TEL: 0 58 51 - 97 97 36

Kfz-Meisterwerkstatt
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Dekra Stützpunkt
Baumaschinen und Geräte

Abgasuntersuchung

[ Jens Thomsen ] Was in Reinstorf passiert, 
dürfte es eigentlich gar nicht geben. Bun-
desweit wird das Sterben der Landgasthöfe 
beklagt. 30 Prozent wurden allein in den 
letzten 15 Jahren dicht gemacht oder gleich 
abgerissen. In den Städten schließen reihen-
weise Musik-Clubs und Corona wird sicher 
noch mehr freie Kleinbühnen dahinraffen. 
Nach der Willkommenskultur vor fünf Jahren 
ist in vielen Regionen des Landes das Pen-
del in Richtung offenen Fremdenhasses um-
geschlagen. Und in Reinstorf kamen vor gut 
zwei Jahren eine handvoll 50+ Visionäre 
daher, wollten diese Trends alle nicht gelten 
lassen und rocken seitdem in dem zuvor fünf 
Jahre stillgelegten Gasthof die Ostheide. 
Ganz nebenbei helfen sie noch jungen Men-
schen aus vier Nationen, einen Weg in eine 
sicher Zukunft zu finden. 

Der ONE WORLD Ostheide e.V. wurde 
2017 gegründet, um als Kulturzentrum im 
ehemaligen Gasthaus Reinstorf Geflüchteten 
Arbeits-, Ausbildungs- und Integrations-Mög-
lichkeiten zu schaffen, interkulturellen Events 
und internationalen Künstler*innen eine 
gleichberechtigte Bühnenpräsenz neben 
heimischen Kulturschaffenden bereitzustellen 
und gleichzeitig eine wiederbelebte Platt-
form des Gemeinwesen-Dialogs zu bilden. 
Kooperationen bestehen mit der Kirchen-
gemeinde, der Volkshochschule, den Kul-
turbeauftragten umliegender Samtgemein-
den. Schwerpunkte sind internationale und 
Cross-Over Musik-Produktionen, Jazz, lokale 
Bands, Ausstellungen, Lesungen, Filmvorfüh-
rungen und Info-Veranstaltungen. Seit 2018 
läuft der Kulturbetrieb mit bei fast 300 Ver-
anstaltungen, über 10.000 Besucher*innen, 
internationaler Küche. Die Besucherentwick-
lung wurde gesteigert von durchschnittlich 
30 Besucher pro Veranstaltung 2018 auf 

Aus aller Welt kräftig gegen den Strom - „One World“ Reinstorf
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rund 100. Ziel sind deutlich 
über 100 im zweiten Halb-
jahr 2020. Seit Januar 2020 
läuft ein Ausbildungsprojekt 
für fünf junge Menschen aus 
vier Nationen. Ehrenamtlich 
sind zwei weitere Geflüch-
tete beschäftigt. Im August 
kommen ein Ausbildungs-
platz und zwei Bundesfreiwil-
ligen-Dienst-Plätze hinzu. Der 
Verein hat 166 Mitglieder. 
Rund 20 tragen aktiv die Um-
setzung des Programms, vier 
von Ihnen gegen Bezahlung auf gesamt drei 
Stellen. Das Kern-Team besteht aus einem 
früheren Marketing-Direktor, einer IT-Berate-
rin, einem Wirtschaftsprüfer, drei Lehrern im 
Ruhestand, einer Lehrerin, einer Redakteu-
rin, einem Lehramts-Studenten und drei Musi-
kerinn*en. Soweit die nüchternen Eckdaten.

Eine Erfolgsgeschichte ist es, denn das 
ONE WORLD Kulturzentrum hat in kurzer 
Zeit mit seinem anspruchsvollen und in der 
ganzen Region umfänglichsten Programm 
einerseits und als wiederbelebter dörflicher 
Treffpunkt andererseits eine einzigartige 
Position eingenommen. Jede Woche gibt 
es von Donnerstag bis Sonntag mindestens 
drei Veranstaltungen, hier tagen Landfrauen 
und der Wirtschaftskreis, hier werden jun-
ge Menschen auf Eventberufe vorbereitet. 
Weltstars wie Marylin Mazur, lange Jahre 
Schlagzeugerin bei Miles Davis treten hier 
ebenso auf wie der 14jährige Nachwuchspi-
anist. Hier planen die Weltmusik-Stars von 
Fjarill einen Singer-Songwriter-Workshop mit 
Senioren aus dem benachbarten Altenheim 
und Kindern aus de Tagesstätte: „Old meets 
Young“. In der Reihe „Mein Film“ kann per 
Beamer auf einer Original-Kinoleinwand 

Jedermann oder -frau den ultimativen Lieb-
lingsstreifen vorstellen oder Jubilare können 
mit bis zu 200 Gästen einen runden Ge-
burtstag feiern. Die Aufzählung ließe sich 
ohne weiteres noch weiterfortführen, ohne 
weniger bunt zu sein. Es gibt kaum Gren-
zen in der inhaltlichen Gestaltung des Pro-
gramms und so kommen immer mehr Anre-
gungen aus dem Kreis der Kulturschaffenden 
und von Seiten des Publikums. Das schmale 
Budget ist so eine Grenze und Fantasie ist 
meist die Lösung, sie zu überwinden. Wo 
teure Lichttechnik erst mal nicht möglich ist 
werden alte Schulprojekturen eingesetzt und 
zaubern eine ganz besondere Atmosphäre 
in den Raum, wo ein E-Piano nicht mehr 
reicht, um wirkliche Top-Musiker zu engagie-
ren, wird ein Unternehmen gefunden, das 
für schmales Budget dauerhaft einen Stein-
way-Flügel verpachtet. Kurz: es wird die 
jugendliche Unbekümmertheit sein gepaart 
mit viel Lebenserfahrung, die den Treibstoff 
dieser urbanen Eventlocation mit ländlichem 
Charme ausmacht. Oder wie Wladislav 
Sendecki, Pianist der NDR-Bigband es aus-
drückte: „Elphi ist grandios und hier ist geil.“ 
Mehr Infos unter www.1w-lg.net. 

Lichtzauber mit alten Projektoren
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Bleiben Sie 

gesund!

www.strassenburg-nunnemann.de

STANDORTE
Neu Bleckeder Straße 4

STEUERBERATER DIRK NUNNEMANN

19273 Neu Wendischthun

Fon  038844  23 53-34 

Bleckede

Lüchow

Salzwedel

[ Dr. Matthias Heckerodt ] Liebe Mitglieder 
und Interessierte, die aktuelle Situation, in 
der das öffentliche Leben in weiten Teilen 
unserer Welt größtenteils zum Erliegen ge-
kommen ist, stellt für uns alle eine große 
Herausforderung dar. Der Schutz vor dem 
Corona-Virus erfordert diese sehr einschnei-
denden Maßnahmen. Nicht nur unsere ge-
wohnte Freiheit ist massiv eingeschränkt, 
auch in vielen anderen Bereichen sind die 
Auswirkungen spürbar. Unser höchstes Gut, 
die Gesundheit, muss in besonderem Maße 
geschützt werden.

Für uns als Ihr Veranstalter von Kulturereig-
nissen in Bleckede bedeutet diese Situation, 
dass wir seit Mitte März 2020 bis auf wei-
teres leider alle unsere Veranstaltungen ab-
sagen mussten und müssen. Aktuell erscheint 
die Lage nicht seriös prognostizierbar, so-
dass wir uns an der Stelle bewusst auch 
eine Prognose hinsichtlich der Wiederauf-
nahme der Vereinsaktivitäten sparen. Wir 
sind in Absprache mit den Künstlern und 
den Partnern bestrebt, die Veranstaltungen, 
die der Sache nun zum Opfer fallen, zu 
einem späteren Zeitpunkt nachzuholen. Die 
Möglichkeiten einer Wiederaufnahme des 
Veranstaltungsbetriebes werden wir laufend 
prüfen. Den Veranstaltungsbetrieb werden 
wir nach Lage der Dinge und insbesondere 
unter der Würdigung dringend gebotener 
Sicherheitsmaßnahmen wieder anfahren, 
sobald dieses unter vernünftigen Rahmenbe-
dingungen zu verantworten sein wird.

Kultur- und Heimat-
kreis Bleckede aktuell

[ Gudrun Parnitzke ] Sonntag, 
05.07.2020, 11:00 Uhr: Die „Bienenwie-
se“ im 7. Jahr: Eberhard Parnitzke, Gärtner 
und Mitbegründer des Biotops, zeigt, wie 
dauerhafte Blühflächen für einheimische In-
sekten angelegt und gepflegt werden und 
wie sie sich entwickeln. Mit Info-Stand und 
kleinen Erfrischungen. Kostenlos und ohne 
Anmeldung. Treffpunkt: Harmstorfer Weg 
(Wirtschaftsweg zwischen Harmstorf und 
Barskamp).

Bienenwiese im 7. Jahr

[ Adi Brachmann ] Auf die Feuerwehr 
ist verlass, auch in der Corona-Krise. „Wir 
sind so gut im Training, dass wir jetzt trotz 
Corona auch voll einsatzfähig sind“, be-
stätigt Andreas Schultz, Ortsbrandmeister 
der Lemgraber Wehr. „Ein aufkommender 
Waldbrand konnte rechtzeitig eingedämmt 
werden“, so Gemeinde-
brandmeister Christian 
Hüppe, „weil die Mel-
dung schnell kam, Dank 
an den wachsamen Pas-
santen und die Jungs 
und Mädels von der 
Feuerwehr, die allesamt  
fit sind.“ 

Die Beschrän-
kungs-Zeit wird dazu 
genutzt, die Fahrzeuge 
und Geräte zu pflegen. 
Die gesetzlichen Vor-
schriften werden da-
bei selbstverständlich 
eingehalten. So finden 
keine Übungen, keine Ausbildung und kei-
ne Dienste statt. Durch die gute Vorarbeit 
vor Corona ist das kein Problem im Ernst-
fall. Die Feuerwehr ist bestens geschult und 
trainiert, sodass im 
Ernstfall alles wie 
am „Schnürchen“ 
laufen wird, bestä-
tigt Pressewart Jan 
Griffel. Beim Zim-
merbrand kommt 
ein Einsatzzug und 
beim Hausbrand 
sind es zwei. Und 
wenn im Notfall 
die Tür geöffnet 
werden muss, ist 
die Feuerwehr 
auch da. So sind 
sie: Stets bereit zu 
helfen, Feuerlösch-
geräte „am Mann“ 
bereit für den Ein-
satz im Notfall. 
Und sonst? Die 
üblichen sozialen 

Einsatzfähig auch in der Corona-Krise
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Kontakte fehlen. „Wir machen das alles um 
zu helfen, wenn es angesagt ist, aber wir 
treffen uns auch sonst und das fehlt allen. 
Wir haben keine Austritte, die Menschen 
halten zusammen, das ist toll. Wir hoffen, 
dass der soziale Zusammenhalt durch Co-
rona nicht verloren geht, weil sich die Men-

schen an Isolation gewöhnt haben. Wenn 
wir wieder dürfen, starten wir durch, auch 
wenn es nicht brennt,“ so Lemgrabes Orts-
brandmeister Andreas Schultz.

Gemeindebrandmeister Christian Hüppe und Lemgrabes Ortsbrandmeister 
Andreas Schultz freuen sich trotz Corona über die Einsatzfähigkeit der Wehren
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[ Manja Gückel ] „Die Destination Flus-
slandschaft Elbe südöstlich von Hamburg 
bis Hitzacker konnte nicht nur die höchste 
Steigerung der Übernachtungszahlen von 
2018 auf 2019 verzeichnen, sondern auch 
eine insgesamt sehr hohe Steigerung seit 
Bestehen der Gesellschaft“, so Jens Kowa-
ld, Geschäftsführer der Flusslandschaft Elbe 
GmbH.

Im Vergleich zum Jahr 2018 stiegen in 
der Region laut Landesamt für Statistik die 
Übernachtungszahlen von 468.276 auf 
511.104 um 9,3 %. Auf die Gesamtzeit, 
also seit 2009, bedeutet dies eine Steige-
rung von 308.038 auf 511.104 um 66 %. 
Ein grandioser Erfolg! Im Vergleich mit den 
Mitbewerbern in Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern 
spielt die Destination Flusslandschaft Elbe 
somit in der 1. Liga mit! 

Die Flusslandschaft Elbe GmbH, die Tou-
rismusmarketinggesellschaft für die Destina-
tion, bedankt sich bei allen Touristikern und 
denen, die die Tourismusbranche unterstüt-
zen, recht herzlich für ihren unermüdlichen 
Einsatz und die gute Zusammenarbeit. 
„Ohne sie hätten wir diesen gemeinsamen 
Erfolg nicht erzielen können.“ so Kowald 
weiter.

Gerade die aktuellen Ereignisse zeigen 
aber, dass man immer wieder kreativ, aktiv 
sein muss und neue Ideen entwickeln sollte, 
um für die Zukunft gut gerüstet zu sein. „Des-

Größte Erfolge bei Gästezuwächsen 
wegen möchten wir unsere touristischen Be-
triebe gerade jetzt unterstützen und mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und sie ermutigen, 
positiv der Zukunft entgegen zu sehen.“ be-
tont Kowald.

Ob Gäste unsere Region besuchen, hängt 
buchstäblich von der Qualität ab, der Qua-
lität des Service aber auch der Qualität 
der Unterkünfte, der Restaurants, der Cafés 
sowie der Infrastruktur. Die Flusslandschaft 
Elbe GmbH leitet im Rahmen einer Quali-
tätsoffensive eine Kampagne für die näch-
sten drei Jahre ein, um die Destination als 
Pilotregion für beste Qualität im ländlichen 
Raum aufzustellen.

Zusammen mit der IHK Lüneburg Wolfs-
burg und der TourismusMarketing GmbH 
Niedersachsen (TMN) hat die Flussland-
schaft Elbe GmbH genau für die Belange 
der Gastgeber ein Weiterbildungsangebot 
zum Thema Qualität erstellt.

Dieses Angebot beinhaltet folgende vier 
Hauptthemen, welche gemeinsam umge-
setzt werden sollen: 1. Qualität im Service 
und in der Ausstattung; 2. Aufbau von Netz-
werken und Kommunikation untereinander; 
3. Internationalität - Logbuch international; 
4. Digitalisierung - einschließlich Google 
my business.

Setzt man sich mit Thema Qualität aus-
einander, erkennt man schnell, dass die 
Erwartungen der Gäste noch besser erfüllt 
werden können und damit die Kundenzu-
friedenheit gestärkt wird. 

I n f o rma t i onen 
zu den Angeboten 
können die Gastge-
ber der Region Flus-
slandschaft Elbe 
unter info@erleb-
nis-elbe.de anfor-
dern. „So können 
wir gemeinsam in 
eine zufriedene und 
gut ausgelastete 
Zukunft gehen.“ ist 
sich Kowald sicher.

[ Annegret Frech ] In dieser besonderen 
Zeit werden viele beständige Gruppenan-
gebote eingestellt. So auch das Gedächt-
nistraining des DRK Ortsvereins Altenme-
dingen. Damit die Teilnehmer, die oftmals 
alleine leben, besser durch diese Zeit kom-
men, wurde jetzt eine Lösung gefunden.

Alle 14 Tage erhalten die Teilnehmer ei-
nen dicken Briefumschlag. Darin enthalten 
sind Aufgaben verschiedenster Art, die das 
Gedächtnis trainieren. Diese Aufgaben 
werden zu Hause gelöst - zur Hilfe ist der 
telefonische Kontakt zu den anderen Teil-
nehmern gewünscht. Dann rufen die Teil-
nehmer an einem bestimmten Tag bei der 
Gruppenleiterin Almut Grosser an, um die 
Lösung durchzugeben. Frau Grosser nimmt 
sich an diesem Tag besonders viel Zeit zum 
Telefonieren.

Dieser Ablauf soll zum „Miteinander in  
Telefonkontakt bleiben“ anregen und die be-
stehende Gemeinschaft weiter fördern.

Die Vorsitzende des DRK Ortsvereins, An-
negret Frech, dankt der Gruppenleiterin Frau 
Grosser ganz herzlich für dieses Angebot.

Gedächtnistraining der 
besonderen Art
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Almut Grosser bietet auch in Corona-Zeiten Gedächtni-
straining an

KFZ-Prüfstelle   KFZ-Sachverständige

Montag-Samstag

Zum Kiebitzberg 2
21368 Dahlenburg
Tel. 05851 - 60 23 65
info@pruefstelle-dahlenburg.de

www@pruefstelle-dahlenburg.de

· Amtliche Hauptuntersuchung HU nach § 29 StVZO
· Sicherheitsprüfung SP nach § 29 StVZO
· Änderungsabnahme nach § 19 StVZO
· Old�mergutachten nach § 23 StVZO

· Gasprüfungen nach G 607
· Schadengutachten
· Old�merbewertung
· UVV Prüfungen

Ohne Anmeldung!
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[ Sabrina Panning-Ternes ] Das private In-
ternatsgymnasium Marienau richtet den Blick 
nach vorn: Das noch andauernde Schuljahr 
läuft unter besonderen Bedingungen den 
Sommerferien entgegen. Derzeit gelten 
Auflagen zum gegenseitigen Schutz, wahr-
scheinlich werden sie uns auch noch eine 
Weile begleiten. Doch eins ist sicher: Es wird 
weitergehen! Marienau ist nicht nur Gymna-
sium mit Ganztagsbetreuung, sondern auch 
Internat. Damit ist es für mehr als die Hälf-
te der Schülerinnen und Schüler auch ein 
zweites Zuhause. Schülerinnen und Schüler 
aus Deutschland, Europa und der Welt ler-
nen und leben hier gemeinsam. 

Als UNESCO-Projektschule haben wir uns 
den Werten des friedvollen, kulturellen Mit-
einanders verschrieben. Wir haben durch 
unsere internationalen Schüler die Möglich-
keit, die Welt hier zu uns nach Dahlenburg 
zu holen. Umgekehrt ermöglichen unsere 
Austauschbeziehungen den deutschen Schü-
lern, andere Ländern kennen zu lernen – 
und wir glauben fest daran, dass das nach 
der Corona-Pandemie auch wieder möglich 
sein wird. 

Derzeit profitieren wir als Schule sehr von 
unserer digitalen Lernplattform. Wir arbei-
ten seit drei Jahren mit „itslearning“, nun 
erfährt dieses Tool durch die Corona-Krise 
einen regelrechten Boom. Die Lernplattform 
ist auch Kommunikationsmittel zwischen 
Lehrern und Schülern, doch sie kann noch 
viel mehr: Derzeit organisieren wir unseren 
Unterricht vollständig darüber. Alle Klassen 
und Schulfächer haben sozusagen einen 
digitalen Zwilling zur Life-Version vor Ort 
im Klassenzimmer. So können die Lehrkräf-

In den Startlöchern für ein neues Schuljahr
te ihre Schüler mit Lernmaterial versorgen, 
Videos oder Präsentationen bereitstellen. 
Damit lassen sich bereits bekannte Lernin-
halte vertiefen und weiter ausbauen. Wenn 
es mehr an Erklärungen und Austausch 
braucht, finden Videokonferenzen statt. 
„Wir sind sehr froh, diese Lernplattform be-
reits vor der Corona-Krise etabliert zu ha-
ben,“ sagt Leiterin Heike Elz. „Das Digitale 
hilft uns, eine kontinuierliche Unterrichtsver-
sorgung zu gewährleisten. Es wird auch in 
Zukunft noch stärker genutzt werden, wenn 
wir wieder zum regulären Schulalltag zu-
rückkehren.“

Schüler ab Klasse 7 haben ein eigenes 
Tablet, welches zur Lernausstattung gehört 
und mit ihnen weiterwachsen wird. Wir ha-
ben mit der Einführung in diesem Schuljahr 
begonnen und werden das Lernen mit Ta-
blet ausbauen. Die klassische Tafel wird es 
natürlich auch weiterhin geben, das Neben-
einander unterschiedlicher Lernmittel und 
-methoden ist essentiell. Unsere Unterrichts-
räume im Erich Kästner Haus sind deshalb 
als 360°-Klassenräume angelegt. Digitales 
Arbeiten und Lernen macht Vieles einfacher, 
die Möglichkeiten den unterschiedlichen 
Schülern differenziert gerecht zu werden 
wachsen. Doch manchen Lernstoff muss 
man eben auch „begreifen“, um ihn zu 
verinnerlichen. Deshalb ist uns ein Einsatz 
digitaler Werkzeuge nach Maß so wichtig. 

„Was kein Computer dauerhaft ersetzen 
kann, ist das soziale Lernen im Miteinan-
der. Das gilt für 
alle Schulen und 
für ein Internat im 
Besonderen“, sagt 

Internatsleiter Tobias Karrasch. „Unsere 
Schülerinnen und Schüler sollen lernen, auf-
einander zu achten, respektvoll miteinander 
umzugehen und dem Alter angemessene 
soziale Aufgaben in der Gemeinschaft 
übernehmen. Das zeichnet Marienau aus. 
Akademische Ausbildung und Persönlich-
keitsbildung wiegen gleich viel.“ 

Wer zum neuen Schuljahr ebenfalls Ma-
rienauer werden möchte, kann gerne einen 
persönlichen Termin in der Schule vereinba-
ren. Unser Tag der offenen Tür kann nicht 
in gewohnter Weise stattfinden, aber unsere 
Türen stehen offen und wir nehmen uns ger-
ne Zeit für interessierte Schüler und Eltern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt für das neue  
Schuljahr anmelden.

MARIENAUER  
WERDEN
www.marienau.de

[ Claas Steinhauer ] Am Nachmittag des 
28. April wurden die Feuerwehren Baven-
dorf, Reinstorf und Neetze zu einem Flä-
chenbrand in einem Waldstück in der Nähe 
Bavendorfs gerufen. Bei Eintreffen der Ein-
satzkräfte umfasste die Fläche noch wenige 
Quadratmeter. Die Feuerwehren konnten 
durch das mitgeführte Wasser die Fläche 
unmittelbar ablöschen und eine weitere Aus-
breitung verhindern. 

Flächenbrand bei
 Bavendorf
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 Bleckede 05857 265 oder 05852 2280
Tag und Nacht

DEm LEBEN EINEN wüRDIGEN ABSchLUSS GEBEN
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Friseur
Gabriele Fietkau
Bahnhofstr. 9
21368 Dahlenburg
Telefon: 05851 234

HAAR

Mittwochs haben wir

bis 20 Uhr geöffnet!

Webers Fahrrad-ShopWebers Fahrrad-Shop

Tel. 05852 1272Tel. 05852 1272
Breite Straße 6 · 21354 BleckedeBreite Straße 6 · 21354 Bleckede

Sommerzeit ist Fahrradzeit - Sommerzeit ist Fahrradzeit - 
jetzt auf ein E-Bike umsteigenjetzt auf ein E-Bike umsteigen

[ Adi Brachmann ] Als Christian Horn, 
Präsident der Nahrendorf-Oldendorfer 
Schützengesellschaft, den Königsball am 
29. Februar eröffnete, war Corona noch 
„jott wie de“, wie der Berliner sagen würde: 
„Jans weit draußen.“ Im Gasthaus Bartels 
begrüßte er alle anwesenden Gäste aufs 
Herzlichste und namentlich den Pommoisler 
Kommandanten Norbert Runge mit seiner 
Rosenkönigin Silvia 
Essel nebst Ehemann 
Harald, die Nahren-
dorfer Maikönigin 
Ute Maschke und 
den Schützenkönig 
Stefan Mondry so-
wie den Schützenkö-
nig aus Pommoissel, 
Dennis Meyer, mit 
Ehefrau Claudia (auf 
dem Foto von links 
nach rechts). Neben 
vielen anderen wurde auch die Nahrendor-
fer Pastorin Kristin Bogenschneider mit an-
haltenden, herzlichen Applaus willkommen 
geheißen.

Nach dem gewohnt sehr leckeren Kö-
nigsessen wurde der Ball vom amtierenden 
Schützenkönig Stefan Mondry mit seiner 
Adjutantin Karin Baltz eröffnet. DJ Volker 
Hermann hatte ein gutes Gespür für die Mu-
sikwünsche der Gäste, so dass ordentlich 
das Tanzbein geschwungen wurde. Nicole, 

Der letzte Festball vor Corona
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Sabine, Emma und Kathrin haben stets gut 
gelaunt die Gäste mit Getränken versorgt. 
Das Resümee von Präsident Christian Horn: 
„Mal wieder eine gelungene Party. Die 
Bude ist voll, das Essen gut, die Musik super 
und die Stimmung hat gepasst.“ 

So war es vor Corona. Heute wissen wir, 
dass die Welt eine andere ist. Damals im Fe-
bruar war die Welt noch in Ordnung nach 

der Devise: „Wer Dag vör Dag sin Arbeit 
deit, und deit good und deit dat gern, der 
dörf sig och mal amüsörn…“ gilt zur Zeit 
leider nicht mehr.

Die Nahrendorf-Oldendorfer Schützenge-
sellschaft hat das diesjährige Schützenfest 
absagen müssen. „Wir werden im nächsten 
Jahr, wenn wir dann alles gemeinsam hof-
fentlich gut durchstanden haben, in dem 
Rahmen, wie es dann möglich ist, alles 
nachholen. Das hohe Gut der Gesundheit 

steht sicherlich an erster Stelle, gemeinsam 
feiern zu können, war uns am 29. Februar 
nicht wirklich bewusst. Heute ist mir klar, 
wie wichtig eine Gemeinschaft ist: In der 
Familie, unter Freunden, im Sportverein, in 
der Kirche, in der Feuerwehr und im Schüt-
zenverein Nahrendorf-Oldendorf sich zu 
treffen, austauschen zu können und auch zu 
feiern, das ist Leben.“ 

[ Manfred Schröder ] Beim Vorstand des 
Fördervereins der Schützengilde Bleckede 
und auch in der Mitgliederversammlung gab 
es eine große Zufriedenheit zur Entwicklung 
und Arbeit. „Der Förderverein finanziert 
sich durch Mitgliederbeiträge und Spenden. 
Umso erfreulicher ist es, dass mit neun Neu-
aufnahmen jetzt eine Mitgliederzahl von 83 
erreicht werden konnte“, berichtete die Vor-
sitzende Angela Pabst in der Versammlung.

Gemäß Satzungsauftrag steht die Förde-
rung des jugendlichen Schießsports im Vor-
dergrund. Während im Berichtsjahr die Ab-
teilungen der Nachwuchsschützen sowie die 
Lichtpunktsportler (Lichties) zum Besuch der 
Landes- und Deutschen Meisterschaften Zu-
wendungen erhielten, gab es auch für dieses 
Jahr einstimmige Förderungs-Beschlüsse. So 
erfolgt unter anderem eine Erweiterung der 
Lichtpunktschießanlage und ein Zuschuss 
geht an das Kinderschützenfestkomitee. 

Einen ausführlichen Bericht erstattete Kas-
senwartin Sylvia Sevecke. Die Kassenprüfer 
Martin Gödecke und Alexander Cyriax er-
teilten einen uneingeschränkten Prüfungsver-
merk und eine einstimmige Entlastung des 
Gesamtvorstandes erfolgte.

Zufriedene Gesichter 
beim Förderverein
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Bahnhofstr. 19 · 21368 Dahlenburg
Tel. 05851 977 977-0 · Fax 05851 977 977-29

info@einhaeuser-steuerberater.de · www.einhaeuser-steuerberater.de

Dipl. Kauffrau Sonja Einhäuser · Steuerberaterin

Steuerberatung für Unternehmer, 
Freiberufler, Land- und Forstwirte und 
Privatpersonen
Finanz- und Lohnbuchhaltung mit dem 
DATEV-System
Betriebswirtschaftliche Beratung

Existenzgründungsberatung mit 
Begleitung zu Behörden und Banken 
Erstellung von Steuererklärungen und 
Jahresabschlüssen
Schenkungs- und 
Erbschaftsteuergestaltung

Tankstelle Kevin Lenz GmbH
Lüneburger Landstr. 6 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 60116 · Fax 60115

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. 6:00 - 20:00 Uhr 
Sa. 8:00 - 20:00 Uhr 
So. 8:00 - 20:00 Uhr

· Neu-Reifen  
· Montage u. Auswuchten 
· Fahrräder · Reparaturen 
· Ersatzteile
· Tankstellen-Shop

Tankstelle und  
Reifenservice in Dahlenburg

Lüneburger Straße 10 · 21368 Dahlenburg 
Tel: 05851 979420 · Fax: 05851 9794229

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 14 Uhr

www.job-sozial-lueneburg.de
fundus@job-sozial-lueneburg.de

[ Adi Brachmann ] Seit Corona läuft 
auch im Nahrendorfer Sport nichts mehr? 
Das gilt sicherlich für den aktiven Sport wie 
Nordring Walking oder Fußball, aber für 
die Platzpflege sieht das anders aus. Man-
fred Sönnichsen, genannt Manne, seit 70 
Jahren Vereinsmitglied, ist die „Gute See-
le“ des Vereins und Platzwart: „Der Rasen 
wird gedüngt, bewässert und gemäht. Der 
ist jetzt super in Schuss und wartet nur da-
rauf, dass die Jungs auflaufen und Tore 
schießen.“

Das Training findet zu Hause statt, aber 
alle dürsten danach, wieder auf den Platz 

Göhrder Sportverein bereit für den Neustart
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zu dürfen. Christoph Maltzan, zweiter 
Vorsitzender des Vereins und Samtgemein-
debürgermeister: „Wir halten uns an die 
Vorschriften. Unsere Mitglieder bleiben uns 
treu und warten auf die Zeit danach.“ Beim 
Einkaufen im Supermarkt sagte ein Fußbal-
ler: „Das Trainieren zu Hause ist okay, er-
setzt aber in keiner Weise das Gruppenfee-
ling beim Training und den Spielen. Es wird 
langsam fade, sehr fade …“.

Alle sind in Lauerstellung und warten da-
rauf, dass es endlich wieder losgehen darf. 
Die Einschränkungen werden respektiert, 
aber immer mehr in Frage gestellt. 

Platzwart Manfred Sönnichsen und der 2. Vorsitzende Christoph Maltzan - Besprechung mit Mindestabstand

Redaktion/Anzeigen:
Ulrich Paschek · Tel. 05851 9796012
redaktion@elbe-goehrde-magazin.de

[ up ] Das Soziale Kaufhaus FUNDUS in 
Dahlenburg ist wieder für Sie da! Zurzeit 
zu geänderten Öffnungszeiten, die wö-
chentlich überprüft werden. Das Team des 
FUNDUS hat die Zeit der Schließung zum 
Um- und Aufräumen genutzt und präsentiert 
viel Neues, das es zu erstöbern gilt. Schau-
en Sie gern einmal rein.

Seit 2007 ist das Sozialkaufhaus FUN-
DUS die beliebte Einkaufsmöglichkeit in 
zentraler Lage in Dahlenburg. Auf einer 
Fläche von über 600 m2 wird ein breites 
Warensortiment von Möbeln über Hausrat, 
Bekleidung, Bücher und Spielwaren präsen-
tiert. Die Waren bestehen ausschließlich aus 
gut erhaltenen Spenden. Darüber hinaus er-
ledigt FUNDUS auch Haushaltsauflösungen 
und Räumungen.

Auf Ihre Spendenbereitschaft ist das Sozi-
ale Kaufhaus weiter angewiesen. Da zurzeit 
mit reduzierten Personalkapazitäten gear-
beitet wird, bittet das Team um Verständnis, 
dass es  zu Einschränkungen im Bereich der 
Spendenannahme kommen kann. Es ist hilf-
reich, wenn Sie im Fall größerer Spenden 
(ab ca. drei Kleidersäcken/Kartons) vorher 
kurz unter Telefon 05851 979420 anrufen.

Gern angenommen werden gut erhaltene 
Oberbekleidung für alle Altersgruppen, Mö-
bel, Haushaltswaren, klassische und belle-
tristische Literatur, Dekoartikel, Bettwäsche 
und vieles mehr. 

Fundus ist wieder da
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Dannenberger Landstraße 17
21368 Dahlenburg 

Tel. 05851 573 · Fax 05851 7869
Mail: eisenwaren-grabenhorst@t-online.de

Karl Grabenhorst
Inh. Sergei Rodin e.K. 

Eisenwaren

 

 

[ Adi Brachmann ] Vor 75 Jahren, am 8. 
Mai 1945, endete der zweite Weltkrieg. 
Wie war das in Nahrendorf? Gab es Bom-
ben, Gefechte, grausame Taten, wie haben 
die Menschen die Situation erlebt, wie war 
es hier auf dem Dorf? Ich habe mit 
Wolfgang Schwarze, 95 Jahre 
alt, Ehrenvorsitzender des Göhr-
ders Sportvereins und Zeitzeuge, 
über diese Zeit gesprochen.

Wolfgang, Du warst damals 20 
Jahre alt, das Leben stand vor Dir, 
es war Krieg und es gab kaum 
eine Zukunftsperspektive zum 
Überleben für einen jungen Mann 
mit Tatendrang. Wie war das für 
Dich damals?

„Was soll ich sagen, ich hatte 
viel Glück, ich stamme aus Schle-
sien und wurde an der Front leicht 
verletzt mit einem Lazarettzug 
zum Schloss Göhrde gebracht. 
Das Schloss Göhrde war ein La-
zarett für leicht verletzte Soldaten. Es wur-
den keine Operationen durchgeführt. Hier 
waren die, die bis zu ihrer Genesung ge-
pflegt wurden. Diejenigen, die wieder gut 
gehen konnten, und zu denen gehörte ich 
auch, durften in der Göhrde wandern. Das 
war für uns ein Genuss. Damals waren die 
Orte im Bereich der Göhrde beliebte Ur-
lausorte für die Großstädter. Jeder, der ein 
Zimmer frei hatte, vermietete es an die Som-
merfrischler.

Glück gehabt: Kriegsende und Neubeginn in Nahrendorf
Wie hast Du die letzten Kriegstage und 

die ersten Friedenstage erlebt?
„Das weiß ich noch ganz genau, als wäre 

es gestern gewesen: Am 23. April 1945 
waren die Engländer da, der Krieg war für 

uns zu Ende. Die Englän-
der waren human. Wer 
sich den Anordnungen 
entsprechend verhielt, 
musste nichts Schlimmes 
erdulden. Am sichersten 
war man, wie heute bei 
Corona, wenn man in der 
eigenen Wohnung blieb. 
Deutsche Truppen waren 
nicht im Bereich Göhr-
de, so gab es auch keine 
Gefechte. Einschläge von 
Geschützen haben wir 
nur aus der Ferne wahr 
genommen. Die Englän-
der haben die Führung 
des Lazaretts Göhrde den 

deutschen Ärzten überlassen. Die Selbstver-
sorgung stand damals ganz oben an. So 
sollte möglichst viel Land zum Gemüseland 
umgebaut werden. Da ich gelernter Gärtner 
war, was die Ärzte wussten, bekam ich den 
Auftrag, während meiner Genesungszeit 
am Schloss Göhrde einen Gemüsegarten 
anzulegen. Im Nachhinein betrachtet, war 
das wohl meine Lebensrettung. Gesagt, 
getan: Ich brauchte Pflanzen, woher neh-
men, wenn nicht stehlen? Ich bin also mit 

dem Fahrrad nach Dahlenburg geradelt 
und habe nach Pflanzen gefragt. Ich bekam 
als Antwort: „Jau, min Jung da pedalste 
am besten nach Nahrendörp zur Gärtnerei 
Schlichte, da gippet watt“. Das habe ich 
natürlich gemacht. Dort waren „nur“ die Al-
ten, denn die Jungen waren ja im Krieg. Ich 
habe meine Pflanzen bekommen und diese 
dann am Göhrder Schloss eingepflanzt.“

Du warst also im Schloss Göhrde und hast 
Dich dann in Nahrendorf eingenistet?

„Nein, ganz so einfach war das nicht. 
Das Lazarett Göhrde wurde nach Kriegsen-
de aufgelöst. Die schwierigen Fälle kamen 
nach Lüneburg und die anderen, wie auch 
ich, wurden nach Munster in die Gefangen-
schaft verlegt. In Munster hatten die Englän-
der jedoch ein Versorgungsproblem. In der 
Presse stand: Die Gefangenen müssen hun-
gern, werden schlecht versorgt. So gab es 
eines Tages von den Engländern im Gefan-
genenlager Munster die Meldung: Wer in 
24 Stunden eine Heimatadresse und einen 
Arbeitsplatz nachweisen kann, der wird aus 
der Gefangenschaft entlassen. Das war für 
mich natürlich meine Chance auf Freiheit. 
Ich habe dann die Adresse der Gärtnerei 
Schlichte, heute Zimmermann, angegeben 
und dass ich dort auch einen Arbeitsplatz 
hatte. Daraufhin bekam ich den Marschbe-
fehl von den Engländern, mich auf dem Weg 
nach Nahrendorf zu machen. Ich wurde in 
den Zug gesetzt und kam morgens früh in 
Lüneburg an. Zu Fuß bin ich nach Nahren-
dorf gegangen und erreichte mein Ziel bei 
der Gärtnerei Schlichte gegen 17:00 Uhr. 
Die wussten von nichts und haben sich mei-
ne Geschichte angehört. Sie haben mich 
dann tatsächlich eingestellt. Dafür bin ich ih-
nen heute noch sehr dankbar. Ich habe dort 
über 40 Jahre bis zu meiner Rente gerne 
gearbeitet.“

Wolfgang, Du wurdest im Krieg zum Glück 
nur leicht verletzt und hattest aus Schlesien 
kommend in Nahrendorf eine neue Heimat 
gefunden, wie war das damals?

„Nun, die Gegend hier wurde vom 
Kriegsgeschehen verschont. Keine Bomben, 
keine Gefechte, keine Grausamkeiten, alles 
paletti und ich hatte bei Schlichte einen Ar-
beitsplatz. Ich habe dann eine Familie ge-
gründet und gemeinsam ein Haus gebaut 
und mindestens einen Baum gepflanzt. Ich 
bin meinem Schicksal dankbar: Ich habe 
Glück gehabt.“

Wolfgang Schwarze erlebte das 
Kriegsende in Göhrde

BBeessttaattttuunnggeenn  

RRuusscchh  //  OOttttee  
Inhaber Jannik Drebold
Alte Poststraße 1 
OT Oldendorf 
21369 Nahrendorf 

Telefon 
0055885555  227722  
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 c EU-Neuwagen
 c Gebrauchtwagen
 c Finanzierung
 c Reparaturen aller Fabrikate
 c Inspektionen
 c HU und AU-Abnahme
 c Klimaanlagenservice
 c Motordiagnose
 c Reifen + Räder
 c Karosserie-Instandsetzung

Kfz-Meisterbetrieb
Hans-Erich Schienke

Lüneburger Landstr. 14
21368 Dahlenburg
Telefon 05851 1797
Fax 05851 9797022
eMail info@ac-autocheck-schienke.de
Internet www.ac-autocheck-schienke.de

AUTO CHECK

ac-Autocheck Schienke
Die richtige Adresse, wenn‘s ums Auto geht...

AC
Buchhandlung Hohmann Bleckede

 
   

Friedrich Kücken Straße 1
21354 Bleckede
 

Telefax: 05852

 

Buchhandlung Hohmann

Bleckede-Elbe
Fr. Kücken Str. 1 · Tel. 05852 524

Aktuelles Lager - freundliche Beratung und wenn etwas 
fehlt: Wir besorgen JEDES lieferbare Buch und 
vergriff ene und alte Bücher suchen wir für Sie!

Schul- und Bürobedarf  ·  Postshop            
Lotto-Annahmestelle           

www.buchhandlung-hohmann.de

[ Adi Brachmann ] Wir schreiben den 29. 
April 2020 und ich überfalle den Schullei-
ter der Oberschule in Dahlenburg, Ulrich 
Haase-Mühlner, um einen Gesprächstermin 
zu verabreden. Ich war dann allerdings so-
fort und unvorbereitet mitten im Geschehen. 
„Wir sind hier am dritten Tag mit Schülern 
im Einsatz. Ich hatte zuvor keinen freien 
Tag. Es gab viel aufzuarbeiten und vorzu-
bereiten für den Tag X, den Neustart in Co-
ronazeiten.“ 

Zuvor konnte ich beobachten, dass 
Schüler und Schülerinnen im Abstand von 
mindestens zwei Metern die Klassenräume 
wechselten. Es läuft hier also alles nach den 
Corona-Vorschriften. 

„Ich habe am ersten Tag in der Turnhalle 
die notwendigen Anweisungen wie Mas-
kenpflicht und Abstandsregeln dargestellt“, 
so der Direktor. Der Kiosk wurde auch wie-
der geöffnet und es gibt versetzte Pausen mit 
Aufsichten, so dass eine Ansteckungsgefahr 
im Rahmen der Möglichkeiten minimiert 
wird. „Wir haben Waschgelegenheiten, 
sogar in allen Klassenzimmern, aber wenn 
sich ein Liebespaar heimlich küsst, werden 
wir das wohl nicht verhindern können.“

Sport- und Kunstunterricht fallen zurzeit 
aus und es gibt nur Unterricht in den 9. und 
10. Klassen, die vor der Versetzung oder 
dem Schulabschluss stehen.“ Der Home-Un-
terricht gelingt auch nur zu 85 Prozent, da 
nicht alle Haushalte mit der notwendigen 

Gut vorbereitet in den neuen Schulalltag
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Technik ausgestattet sind. „Das müssen wir 
für die Zeit danach berücksichtigen und das 
Arbeiten mit den neuen Medien wird wohl 
zum Spielen von den Kids beherrscht, aber 
nicht unbedingt zum Schreiben und Rech-
nen“, so Ulrich Haase-Mühlner.

Über einen gebührenden Abschluss für 
die Abgangsklassen wird auch nachge-
dacht. Haase-Mühlner: „Der Schulabschluss 
ist doch schließlich der Start ins Leben für un-
sere Schülerinnen und Schüler und es wäre 
schade, wenn dieses nur mit einer Zeugnis-
übergabe, mit dem gebotenen Abstand von 
zwei Metern, durchgeführt werden müsste. 
Wir lassen uns dazu noch etwas einfallen, 
selbstverständlich ordnungsgemäß nach 
den Corona-Vorschriften.“

Die Corona-Vorgaben werden an der Oberschule Dahlenburg nach guter Vorbereitung umgesetzt

[ Edith Kolle ] Leider muss  der  für den  
21. Juni geplante  14. Dahlenburger Mo-
orlauf  in diesem Jahr wegen der  Coro-
na- Kontakteinschränkungen ausfallen - der 
Niedersächsische Leichtathletikverband  
NLV hat die Genehmigungen für alle 
Volksläufe, die im Mai und Juni stattfinden 
sollten, widerrufen.

Als Ansporn für alle Läufer gibt es jedoch 
immer mehr virtuelle Läufe, zu denen man 
sich online anmelden kann, um sich Ziele 
zu setzen. 

Wenn diese Ausgabe erscheint, dürfen 
die Läufer hoffentlich schon wieder  auf 
dem Platz und in der Gruppe unterwegs 
sein.  Dann laden wir auch alle, die durch 
den Wegfall anderer sportlicher Aktivitäten 
das Laufen für sich entdeckt haben oder 
sich vielleicht dieses Jahr an das Deutsche 
Sportabzeichen (Anforderungen unter 
www.sportabzeichen.dosb.de) wagen wol-
len, herzlich ein, mit uns  Laufeinheiten zu 
üben. Treffpunkt immer Dienstag und Don-
nerstag um 18:00 Uhr am Sportplatz!

Im August und September wird der Dah-
lenburger SK wieder  Termine anbieten, an 
denen verschiedene Disziplinen auspro-
biert und  das Sportabzeichen erworben 
werden kann. Natürlich auch für Nichtmit-
glieder!  Näheres auf der Internetseite des 
DSK.

Also, liebe Sportbegeisterte:  Laufen ist 
nicht abgesagt!

      

Moorlauf abgesagt
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Verkauf & Vermietung
...mit Herz und Verstand!

Bahnhofstraße 33 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 9814
www.ingo-schulz-holzbau.de · schulz-hoba@t-online.de

Zimmerei
Holzrahmenbau
Altbausanierung
Innenausbau
Dachsanierung 
Planung · Beratung

Ingo Schulz

Holzbau GmbH

Ingo Schulz

Holzbau GmbH

seit über

30 

Jahren

[ Annette Okorn ] Eigentlich wollten wir 
unser Schützenfest ankündigen, auf das alle 
sich schon sehr gefreut haben. Erstmals in 
unserem neuen Bürgerhaus  und wie im-
mer bei Königswetter. Alle Vorbereitungen 
waren in vollem Gange und die Organi-
satoren standen in den Startlöchern. Doch 
dann kam ein unangemeldeter Gast ins 
Land, Corona, auf den wir gerne verzichtet 
hätten, der aber leider nicht so leicht wie-
der loszuwerden ist. Aber wie das im Le-
ben so ist. Neue Umstände erfordern neue 
Maßnahmen. Das tägliche Leben hat sich 
gewaltig verändert und zum Schutz unserer 
Gesundheit fallen alle Großveranstaltungen 
aus, damit auch unser Schützenfest. Das ist 
schade, doch aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. Im nächsten Jahr geht es wieder los. 

Auf einmal ist alles anders
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Nicht zu vergessen auch das 125-jährige 
Jubiläum des Joppenkorps und das 60-jäh-
rige Bestehen der Damenabteilung, zu de-
nen der Schützenverein herzlich gratuliert. 
Das Joppenkorps wurde am 26. April 1895 
gegründet. Dann wird neben dem Schützen-
fest auch das Joppen-Jubiläum in würdigem 
Rahmen gefeiert. Und jetzt die positive 
Nachricht. Unser Königshaus ist komplett! 
Das gesamte Königsteam verlängert um ein 
Jahr und so heißen unsere Majestäten auch 
für 2020: Schützenkönig Dirk Karmienke 
„Der Eiserne“ mit Adjutanten Bernd Nach-
tigall und Wolfgang Prause. Jungschützen-
könig Lasse Pfannenberg mit Adjutanten 
Björn Mantei und Eric Seedorf. Kinderköni-
gin Anna Lena Poor mit Adjutanten Leonie 
Parpert und Casy Karmienke, Kinderkönig 

Die Majestäten 2019 des Dahlenburger Schützenvereins verlängern ihre Regentschaft bis 2021

Valentin Heideck mit Adjutanten Jannik Gr-
zyb und Maxim Heideck. Allen wünschen 
wir Freude an der Verlängerung ihrer ro-
yalen Würde. Mit etwas Glück kann ab 
September der Schießbetrieb wieder aufge-
nommen werden, sodass es bestimmt noch 
eine Zusammenkunft mit der Königsfamilie 
geben wird. Alle  haben ein Jahr länger Zeit 
zum Üben, damit 2021 der Königsschuss 
auch sitzt. Und dann feiern wir! Bis dahin 
wünschen wir allen MitbürgerInnen der 
Samtgemeinde eine gute Zeit und bleiben 
Sie gesund. 

[ Helga Carstensen ] Liebe Eltern, liebe 
Kinder, liebe MitbürgerInnen  in der Samt-
gemeinde Dahlenburg, auch in den Zeiten 
der Coronakrise sind wir weiterhin für Sie 
und Euch da. Unsere Arbeit richten wir nach 
den aktuellen Vorgaben des Landkreises Lü-
neburg aus und unter Beachtung der allge-
meinen Hygiene- und Abstandsregeln.

Wir beraten Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene, Alleinerziehende, Eltern und 
Familien bei Erziehungsfragen, familiären 
Schwierigkeiten, Trennung und Scheidung, 
Gesundheitsfragen, Suchtbewältigung, Frei-
zeitgestaltung, dem Umgang mit Behörden 
und bei Problemen in Schule, Ausbildung 
oder mit Eltern.

Nach dem aktuellen Stand gilt Folgendes: 
Für Ihre Fragen und Anliegen sind wir auch 
weiterhin von Montag bis Freitag telefonisch 
erreichbar. Rufen Sie uns an oder hinterlas-
sen eine Nachricht auf dem AB. Diesen hö-
ren wir täglich ab. Wir rufen dann sobald 
wie möglich zurück! Beate Schmucker, Tel. 
05851 9445135 und Helga Carstensen, 
Tel. 05851 944642.

Wir wünschen Ihnen alles Gute, achten 
auch Sie bitte auf die allgemeinen Hygie-
ne- und Abstandsregeln und bleiben Sie ge-
sund! Ihr  Sozialraumteam in Dahlenburg, 
Dannenberger Str. 20.

Aktuelle Informationen zu „Sommerferien 
mit der AWO“ erfragen Sie bitte ab Mitte 
Juni in der AWO-Geschäftsstelle unter den 
oben angegebenen Telefonnummern.

AWO aktuell
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Autohaus Hartmut Hacker e.K.
Dannenberger Landstr. 9 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 60180 · www.derfreundlichefordservice.de

Neuwagen

Jahreswagen

Werkstatt

Seit 30 Jahren
in Ihrer Nähe

[ up ] Im Jahr 1991 präsentiert die Mo-
dellpalette von Ford Fahrzeuge unter an-
derem mit Namen wie „Scorpio“, „Fiesta“ 
und „Orion“. Anfang 1991 fing Regina 
Pfenning beim Autohaus Hartmut Hacker 
in Dahlenburg an und fand über die Jahre 
ihren festen Platz in der von Männern do-
minierten KFZ-Branche. Jetzt, nach über 28 
Jahren Tätigkeit im Dahlenburger Autohaus, 
verabschiedet sich Regina Pfenning in den 
wohlverdienten Ruhestand und übergibt das 
Kassenbuch an ihre Nachfolgerin Mandy 
Schlechter aus Dahlenburg.

Hartmut Hacker über seine treue Mitarbei-
terin: „Kollegen, Geschäftspartner und Kun-
den schätzen Regina Pfenning besonders für 
ihre Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit. Sie 
hat gute Kontakte zum Straßenverkehrsamt 
und zur Handwerkskammer, um einige zu 
nennen. Alle Kollegen bedanken sich bei 
Regina und wünschen ihr einen erfüllten Ru-
hestand.“ 

Nach 28 Jahren in den Ruhestand

Fo
to

: U
. P

as
ch

ek

Anzeige

Verabschiedung nach über 28 Jahren: V.l.: Hartmut Hacker, Regina Pfenning, Mandy Schlechter und Andreas 
Schultz

[ Gabriele Heilmann ] Trotz Sturm und 
Regen waren über 60 Mitglieder zur Mit-
gliederversammlung ins Bleckede Haus 
gekommen. Neben den Tätigkeitsberichten 

Mitgliederversammlung DRK Bleckede
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waren die Vorstandswahl und Ehrung der 
langjährigen Mitglieder wichtige Themen. 

In den neuen Vorstand sind gewählt 
Gabriele Heilmann 1. Vorsitzende, Helga 

Vorreyer 2. Vorsitzende, Kerstin Drews Kas-
senwartin, Sylvia Dienst Schriftführerin und 
Rosemarie Bostelmann, Karin Wiswe, Anne 
Behnke-Gawlik, Gerda Loitz und Brigitte 
Heilmann als Beisitzerinnen. Für Ihre lang-
jährige Mitgliedschaft wurden geehrt Bri-
gitte Reimers und Dr. Gustav Reimers für 50 
Jahre, Erike Tipke 40 Jahre, Elke Beckmann 
und Marie-Luise Bauch 25 Jahre, Dr. Jörg 
Runge 20 Jahre, Anne Makowka und Edda 
Tägder 15 Jahre, Helmi Wolter und Inken 
Weiseth 10 Jahre. Vom Kreisverband er-
hielten die Geehrten eine Urkunde und vom 
Ortsverband eine Frühlingsblumenschale. 
Im einem schmackhaften Imbiss in netter 
Runde endete die Versammlung.

V.l.: Gabriele Heilmann, Helmi Wolter, Inken Weiseth, Anne Makowka, Edda Tägder, Dr. Jörg Runge, Dr. Gustav 
Reimers, Elke Beckmann, Mariechen Zylla, Brigitte Reimers, Marie-Luise Bauch, Erika Tipke, Sabine Otto
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Lehrpfad für die Landwirtschaft
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[ Andrea Krüger ] Schon im letzten Jahr 
hatte die Familie Krüger die Idee, einen 
landwirtschaftlichen Erkundungspfad in 
Ventschau auf die Beine zu stellen. In diesem 
Frühling wird er nun realisiert. Auch, wenn 
er aufgrund der derzeitigen Situation nicht 
gebührend eröffnet werden kann, so kann 
trotz dessen jeder auf eigene Faust den Lehr-
pfad bei einem Spaziergang erkunden. Der 
Lehrpfad entstand zusammen mit der Land-
beratung Lüneburg im Zuge der Nachhaltig-
keitsberatung und soll Spaziergängern die 
Landwirtschaft noch näher bringen.

Auf den Infotafeln können kleine, aber 
auch große Besucher so einige lernen: Wie 
viele Zuckerrüben benötigt man beispiels-
weise für 1 kg Zucker oder wie viel Pflan-
zenöl erzeugt 1 ha Raps? Ob Gerste, Kar-
toffeln, Zuckerrüben, Raps oder Blühstreifen 
- auf jeden der Tafeln gibt es etwas Interes-
santes zu entdecken. Im Hofladen der Fami-
lie Krüger liegt eine Wegbeschreibung aus. 

Bei dieser Gelegenheit ist ein Abstecher 
in den nunmehr erweiterten und renovierten 
Hofladen unverzichtbar. Dort wurde nicht 
nur Verkaufsfläche erweitert, sondern auch 
die Auswahl an Produkten vergrößert. Nun 
findet man hier neben dem bisherigen Sor-

Wenn wir aktuell schon nicht nach Italien 
reisen dürfen, haben wir dennoch die Mög-
lichkeit, das Flair der Gastronomie Siziliens 
zu genießen. Bei „Da Antonio“ in Bleckede 
hat der gute Geschmack seit 2017 ein Zu-
hause gefunden.

Gegenüber vom Schulzentrum im Nindor-
fer Moorweg freuen sich Familie Di Matteo 
und ihr Team mit einem umfangreichen ku-
linarischen Angebot auf große und kleine 
Gäste.

Pizza in verschiedenen Größen, Pastage-
richte, Antipasti & Salate in vielen leckeren 
Variationen stehen auf der umfangreichen 
Außer Haus-Speise-
karte, von der Sie 
telefonisch vorbe-
stellen können. Ge-
nießen Sie unseren 
täglich wechseln-
den Mittagstisch mit 
warmen Speisen, 
Salaten, Antipasti, 
Pizzastücke oder 
frischgebackenen 
Panini. Dazu unse-
re selbstgemachten 
Desserts wie Tira-
misu, Panna Cotta 
und Mandelgebäck 

Der frisch renovierte Hofladen

Informatives rund um die Landwirtschaft findet sich auf 
dem Lehrpfad

Sie setzen auf Qualität ? Wir auch!

Produkte von unseren Schweinen: 
Mettwurst, Schinken, Gekochte, Wurst 
in Dosen, Bratwurst, Nackensteaks, Schnitzel, Braten, Filet, ...

Regionales wie Eier, Kartoffeln, Nudeln, Zwiebeln, Honig,  
Gewürze, Saft, Sämereien, Stiefmütterchen, ... 
Handgemachtes: Dekorations- und Geschenkideen

Krüger‘s Hof - Der Hofladen in Ventschau
freitags 14:30 – 17:30 Uhr & jederzeit auf gut Glück
Haupstraße 35, 21371 Ventschau, Tel. 05853-312

KRÜGERS HOF - 
DER HOFLADEN IN VENTSCHAU

Schmecken Sie 

den Unterschied! 

0 58 52 / 958 46 46
Bleckede/Neetze/Dahlenburg

timent auch vollmundigen Käse 
von der Landkäserei Fehling aus 
Drage/Fahrenholz. Ob klas-
sisch, mit Schnittlauch, Chilli, 
Basilikum-Knoblauch oder Käse 
mit Bockshornklee - Käseliebha-
ber können hier nicht widerste-
hen.

Von der Hofmolkerei Kruse 
aus Radbruch wird außerdem 
fortan leckere Hofmilch bezo-
gen.

Und auch die Tee-Gärtner 
Schönfeld aus Rheinland-Pfalz lassen grü-
ßen: Mit verschiedenen Tees wie zum Be-
spiel Zitronenenverbene, Apfelminze, Kräu-

Sizilianische Spezialitäten in Bleckede

Nindorfer Moorweg 17
21354 Bleckede
Tel. 05852 9518383 
www.da-antonio-bistro.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr durchgehend 11:30 - 20:30 
Mittagstisch 11:30 - 14:30
Aktuell nur außer Haus!
Wechselnder Mittagstisch 
Partyservice 
Wurst- u. Käsetheke
Feinkostspezialitäten

tergarten oder ganz klassisch Pfefferminze 
lässt der besondere Tee-Genuss keine Wün-
sche offen. 

zum Mitnehmen.
Besonders vielseitig ist die Auswahl an 

sizilianischer Feinkost wie Weine, Marmela-
den, Limonaden, Olivenöl aus Eigenanbau, 
Pasta und Saucen und vielen weiteren Pro-
dukten. 

Bei dieser Vielfalt bietet sich die individu-
elle Zusammenstellung von Präsentkörben 
an, aber auch Geschenkgutscheine bereiten 
Freude. Für die Feier zu Hause steht Ihnen  
„Da Antonio“ mit einem umfangreichen Par-
tyservice nach Absprache zur Verfügung. 
Auch in Zeiten von Corona müssen Sie nicht 
auf sizilianische Spezialitäten verzichten. 
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Breite Str. 29 · 21354 Bleckede (Innenstadt) · Tel. 05852 2900
stoffdiele@gmx.de · www.stoffdiele.de

Stoffe aller Art
Nähmaschinen und Reparaturen

Änderungsschneiderei · Kurzwaren
Polsterarbeiten · Scherenschleifen

Näh- u. Overlockkurse ab 10 Jahre auf Anfrage

Öffnungszeiten: Mo./Mi./Fr. 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr · Sa. 10:00 - 12:00 Uhr

Stoffdiele

      Zimmerarbeiten

            Dacheindeckungen

                Holzrahmenbau

                    Innenausbau

                        Dämmarbeiten nach EuEV

                            Dachklempnerei

                                 Holzhandel

Zimmerei & Dachdeckerei

seit 
1888
seit 
1888

Breetzer Weg 3
21401 Thomasburg

Tel. 05859 212
Fax 05859 536

www.schild-holzbau.de

[ Dorina Frantzheld ] Ein wohlig warmes 
Clubhaus erwartete die Mitglieder des TCD 
am vierten Sonntagnachmittag im Februar. 
Seit dem Anschluss an das Biogasblockkraft-
werk im Jahr 2018 nutzt der TCD die Fern-
wärme um das Clubhaus ganzjährig zu hei-
zen. Der 1. Vorsitzende Carsten Frantzheld 
begrüßte die Mitglieder und berichtet über 
das vergangene Tennisjahr. Leider konnte 
die Mitgliederzahl im Jahr 2019 nicht ge-
halten werden, sodass der Verein nunmehr 
72 Mitglieder zählt.

Der Vorstand berichtet über einen posi-
tiven Haushalt, der durch die Auszahlung 
der Sportförderung des Landkreises und 
mehrerer Spenden im Jahr 2019 ausgegli-
chen ist.  Der Kassenwart Jens Krause er-
gänzt, dass ohne diese Spenden der Haus-
halt sehr eng bemessen sei.

Des Weiteren stimmte die Versammlung 
einstimmig  dem geplanten Austausch der 
Zaunanlage auf der Nordseite Platz 1 -3 
zu. Diese Baumaßnahme ist notwendig, da 
die alte Zaunanlage ein erhebliches Verlet-
zungsrisiko birgt.

Die Herren 50 schlagen in dieser Sai-
son, als zweithöchst gemeldete Herren 50 
Mannschaft im Landkreis Lüneburg, in der 
Bezirksklasse auf.

Eine freudige Überraschung für den 1. 
Vorsitzenden, setzte der 2. Vorsitzende 
Lars Pischke als nächsten Punkt auf die Ta-
gesordnung. Er lud die Geschäftsführerin 
des Kreissportbundes Susanne Pöss zur 
Versammlung ein um Carsten Frantzheld für 
seine unermüdliche Vorstands- und Vereins-

[ Andrea Schmidt ] Still war es in den 
letzten Wochen im Biosphaerium Elbtalaue 
– und das bei schönstem Frühlingswetter. 
Doch nun sind die Türen – im wahrsten 
Sinne des Wortes – wieder weit geöffnet 
und die Mitarbeiter freuen sich auf die er-
sten Gäste in diesem Frühling.

Zu den gewohnt umfangreichen Öffnungs-
zeiten – so bis Ende Oktober täglich von 
10:00 bis 18:00 Uhr – können die Ausstel-
lungen wie auch die Fische und Biber wie-
der besucht werden. Natürlich gibt es auch 
im Biosphaerium ein paar Einschränkungen, 
so können Führungen und (Bildungs-)Veran-
staltungen vorerst noch nicht wieder stattfin-
den, da die allgemeinen Kontaktbeschrän-
kungen diesen entgegenstehen.

Doch Dank des großräumigen Platzange-
botes können sich nicht nur die Gäste im 
Biosphaerium ganz entspannt an die Vor-
gaben im Bereich Hygiene und Abstand 
halten. Das aktuelle Hygiene- und Schutz-
konzept sieht u. a. eine Besucherlenkung 
und Berücksichtigung maximaler Besucher-
zahlen vor. „Uns ist wichtig, dass sich die 
Menschen im Biosphaerium, egal ob nun als 
Besucherinnen und Besucher oder als Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter wohlfühlen kön-
nen“, so Andrea Schmidt, Geschäftsführerin 
vom Informationszentrum für das Biosphä-
renreservat „Niedersächsische Elbtalaue“. 
Möglich macht dies nicht zuletzt auch der 
empfohlene Rundgang durch die verschie-
denen Häuser. Und zum Abschluss gibt es 
am Informationstresen gleich noch ein paar 
Ausflugstipps, um in der Elbtalaue die fri-
sche Luft in der weiten Landschaft genießen 
zu können. Denn auch die Tourist-Informati-
on steht Gästen wie Bewohnern der Region 
natürlich wieder offen.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.biosphaerium.de bzw. unter www.
bleckede-tourismus.de und telefonisch unter 
05852 951414.

Hauptversammlung Tennisclub DahlenburgWiedereröffnung Bio-
sphaerium Elbtalaue
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arbeit zu ehren.  Frantzheld gehört dem Ver-
ein seit 45 Jahren als aktives Mitglied an, 
davon leistet er 21 Jahre Vorstandsarbeit. 
Pöss zählte einige der zahlreichen Projekte, 
wie Neubau Ballfangzaun,  Erneuerung der 
Zaunanlage sowie den Anschluss an das 
Biogasblockkraftwerk, die nur durch das 
Engagement von Frantzheld umgesetzt wer-
den konnten auf und verleiht ihm unter groß-
em Beifall der Versammlung die Ehrennadel 
KSB - Gold.

Klingelturniere, Freundschaftsspiele und 
Clubmeisterschaften machen das kom-
mende Tennisjahr attraktiv, sodass sich die 
Mitglieder neben sportlichen Wettkämpfen 
auch auf einige gesellige Runden auf der 
schönen Terrasse im Dorn freuen können.

Carsten Frantzheld und Susanne Pöss
Der Biber weist den Weg auf dem Rundgang durch das 
Biosphaerium
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Kundendienst, Gas,- Öl,- Holzheizung, Rohrreinigung, 
Solartechnik, Wasser,- und Sanitärinstallation

Göhrder Bahnhofstr. 20 · 21369 Nahrendorf/Pommoissel · Tel.: 05855 432 

HELLAS
Inh. Fam. M. Sountourlis

Am Markt 13 · 21368 Dahlenburg
Tel. 05851 7348
Öffnungszeiten: Täglich von 11:00 - 23:00 Uhr

Der Grieche in Dahlenburg!

Schnell
&

lecker!

Computer – Software – Service – Schulung
Wiebeckstr.8 · 29584 Himbergen · T. 05828 968108

Hotline: 01523 4551 699
info@zinne.de · www.zinne.de

[ Carsten Schmidt ] Am 28. April traf sich 
Bürgermeister Dennis Neumann mit der 
Führung der Schützengilde und der Orts-
feuerwehr Bleckede am Feuerwehrhaus. 
Siegfried Ernst hatte anlässlich der Eröff-
nung seines Versicherungsbüros in Bleckede 
Spenden für die Feuerwehr und die Schüt-
zengilde vorbereitet.

Für die Ortsfeuerwehr Bleckede hatte 
der Versicherungsvertreter einen mobilen 
Rauchverschluss im Wert von guten 500 
Euro im Gepäck. Dieser feuerfeste Vorhang 
kann bei Bränden im Türrahmen eingesetzt 
werden und verhindert die Ausbreitung des 
giftigen Brandrauchs. Einsatzkräfte können 
den Vorhang trotzdem passieren und die 
Schlauchleitung kann mitgeführt werden.

Diese Geräte wurden in Bleckede bereits 
erfolgreich eingesetzt: 2010 wurde ein 
Rauchverschluss beim Brand eines Müll-
containers im Keller einer Altenwohnanla-
ge erfolgreich eingesetzt. Bei einem Feuer 
in einem Mehrfamilienhaus im Jahr 2015 
wurde das Treppenhaus mit Belüftung und 
Rauchverschluss rauchfrei gehalten und 

Spenden für Feuerwehr und Schützengilde
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konnte weiter genutzt werden.
Der jetzt übergebene Rauchverschluss er-

setzt das gut zehn Jahre alte Vorgängermo-
dell. Mit Mitteln des Fördervereins wird der 
alte Rauchverschluss instandgesetzt. Somit 
verfügt die Feuerwehr auf zwei Löschfahr-
zeugen über dieses wertvolle Hilfsmittel im 
Brandeinsatz.

Nicht nur Bürgermeister Dennis Neumann 
und Ortsbrandmeister Lorenz Reimers freu-
en sich über die Erweiterung der Ausrüstung 
– Siegfried Ernst sieht in dieser Investition 
auch eigene Zwecke: „Die Verhinderung 
der Brandausbreitung ist auch im Interes-
se der Versicherung, die Reduzierung der 
Kontamination mit Rauchgasen reduziert 
die Schadenssumme für die Versicherung“.

Schützenpräsident Jan Schlüter und der 
amtierende Schützenkönig Christian Beusch 
nahmen eine Geldspende entgegen. Hier-
mit soll die Jugendsportausbildung mit der 
Anschaffung eines weiteren Lichtpunktge-
wehrs gefördert werden.Siegfried Ernst ist 
bereits aktiver Schütze und Mitglied im För-
derverein der Feuerwehr. Vielen Dank!

von links: Schützenkönig Christian Beusch, Schützenpräsident Jan Schlüter, Siegfried Ernst, Bürgermeister Dennis 
Neumann und Ortsbrandmeister Lorenz Reimers

[ Annegret Frech ]  In dieser besonderen 
Zeit der Coronakrise starten der Landfrau-
enverein Bad Bevensen und der DRK Orts-
verein Altenmedingen eine gemeinsame 
Aktion.

Der Landfrauenverein Bad Bevensen un-
ter Vorsitz von Christine Hyfing hat viele 
fleißige Hände gefunden, die Mund-Nasen-
Schutz-Tücher selber nähen. Unter Anleitung 
von Annelie Beusch wurden in vielen Stun-
den zahlreiche farbenfrohe Tücher herge-
stellt. Die ersten 80 Exemplare wurden an 
die Vorsitzende des DRK Ortsvereins Alten-
medingen, Annegret Frech, übergeben. Mit 
einem netten Anschreiben beider Vereine 
und einer Anleitung zum Gebrauch wur-
den diese Tücher jetzt von Bianca Nowacki 
(siehe Foto) und Annegret Frech verpackt. 

Durch die Ortsvertrauensfrauen des DRK 
Altenmedingen, die in allen Dörfern vor-
handen sind, erhielten alle über 80-jährigen 
Einwohner, die zu den besonders gefähr-
deten Menschen in dieser Krise gehören, 
ein Exemplar des Mund-Nasen-Tuches über-
reicht. Dies alles erfolgte selbstverständlich 
kontaktlos.

Wer noch Lust zum Nähen hat, kann sich 
gerne bei Annelie Beusch, Tel. 05807 311 
melden.

Gemeinsame Aktion
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• Tapezierarbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Fußbodenbeschichtung
• Schimmelpilzsanierung
• Wärmedämmung
• und vieles mehr ...

Christoph Stanzius · Auf der Heide 27 · 21368 Dahlenburg

Maler-Stanzius@gmx.de   ·   www.Maler-Stanzius.de
Telefon: 01575 - 823 30 79

In Zeiten von Corona ist die Einhaltung 
von Abstands- und Hygieneregeln gerade 
unerlässlich. Vielerorts, bspw. beim Einkau-
fen, gilt bei uns seit Ende April auch die 
Maskenpflicht. Aber Maske ist nicht gleich 
Maske. Worin genau der Unterschied be-
steht, erklärt uns Dr. Alexander Schmitz von 
der Apotheke am Markt in Dahlenburg. 

Was spricht aus Ihrer Sicht für eine Mas-
kenpflicht? 

„Die Maskenpflicht ist dort sinnvoll, wo 
es schwer ist, den Mindestabstand einzu-
halten oder wo sich eher viele Menschen 
aufhalten. Wie eben beispielsweise beim 
Einkaufen. Man sollte aber auch mit Maske 
immer noch den Mindestabstand beachten, 
ebenso wie die Niesetikette.“

Was genau sind FFP2-Masken und worin 
unterscheiden sie sich von FFP3-Masken und 
sogenannten Community-Masken? 

„Atemschutzmasken bezeichnet man 
auch als partikelfiltrierende Halbmasken 
oder Feinstaubmasken. Die Schutzmasken 
halten bereits kleinste Partikel ab, wie eben 
auch gefährliche Viren. FFP steht für „Filte-
ring Face piece“ und kategorisiert, wie viel 
Prozent Stäube oder Aerosole eine Maske 
noch passieren lässt. Die drei Schutzklas-
sen - 1, 2 und 3 - unterscheiden sich wie 
folgt: FFP1 filtert mindestens 80 Prozent der 
Partikel, FFP2 94 Prozent und FFP3 99 Pro-

Maske ist nicht gleich Maske Anzeige

zent. Masken in den höheren Schutzklassen 
werden somit auch immer dichter, da sie 
mehr abhalten müssen! Die Masken sind in 
der Regel aus einem stabilen papierartigen 
Vlies gefertigt. FFP2- und FFP3-Masken ent-

sprechen der Norm DIN EN 149:2001-10. 
Ein selbstgebastelter Mund-Nasen-Schutz 

ist naturgemäß nicht zertifiziert, entspricht 
keiner Norm und hält auch keine Viren ab. 
Daher schützt dieser nicht den Träger selbst 
- wie eben eine FFP2- oder FFP3-Maske. 
Dennoch haben auch diese Masken eine 
Schutzfunktion für die Gesellschaft.“

Wem empfehlen 
Sie eine FFP2-Mas-
ke? 

„Aktuell vor allem 

Menschen mit einer Immunsuppression oder 
Risiko-Patienten, also beispielsweise Men-
schen mit Diabetes oder einer chronischen 
Lungenerkrankung.“

Das europäische Schnellwarnsystem RA-
PEX hat im letzten Monat vor zahlreichen 
Schutzmasken von chinesischen Herstellern 
gewarnt. Was sagen Sie dazu?

„Ja, leider sind derzeit auch Masken 
im Umlauf, die nicht der europäischen 
Norm entsprechen und somit keinen aus-
reichenden Schutz im Hinblick auf die Fil-
terleistung bieten. Es gibt Anbieter, die im 
Rahmen der aktuellen Situation versuchen, 
aus der Angst der Menschen möglichst viel 
Profit zu schlagen. Das ist traurig! Wichtig 
ist, dass die Produkte nach der DIN-Norm 
zertifiziert sind. Bei unseren in der Apotheke 
erhältlichen FFP2-Masken ist dies der Fall.“ 

Wer Fragen zum Thema Atemschutzmas-
ken hat, kann sich gern telefonisch unter 
der 05851 7636 an das Team der Apo-
theke am Markt wenden. Zudem bietet 
die Apotheke in Zeiten von Corona auch 
die kontaktlose Lieferung über den Boten-
dienst an. Mehr Informationen dazu unter  
www.apotheke-dahlenburg.de.

In der Apotheke am Markt erhältlich: FFP2-Atemschutz-
masken (eine Maske zu 8,95 Euro, 5er-Pack zu 39,50 
Euro)

[ Adi Brachmann ] Fair Play ist beim Dah-
lenburger SK immer angesagt. Auch bei 
Corona. Es läuft also nichts auf dem gut 

DSK steht für Fair Play
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durchgestylten Sportplatz, aber die Versor-
gung außer Haus ist durch der Sportheim-
wirtin Jennifer Schmitz gewährleistet. Lecke-

re Burger und Getränke werden abholbereit 
0162 6893243 erstellt. 

Die Vereinsmitglieder trainieren zu Hause 
und sind mit Hilfe der neuen Medien mit den 
Trainern im Kontakt.

„Die Platzpflege und die Erneuerung der 
Tartanbahn stehen derzeit im Fokus,“ so 
Bernd Janitschek, Präsident des Vereins. Die 
Planung für die Zeit nach den Corona-Be-
schränkungen laufen und es wird gehofft, 
dass es im Juni mit dem aktiven Sport wei-
tergehen darf. „Die derzeitigen Beschrän-
kungen sind gesundheitlich wohl notwen-
dig,“ so Janitschek, „aber das kann kein 
Dauerzustand sein. Fair Play steht für die 
faire Ausübung im Sport, aber auch für den 
fairen Umgang damit, dass die Ausübung 
von Breitensport genauso möglich sein darf 
wie für Reit- und Golfsport.“

DSK-Vorsitzender Bernd Janitschek und Sportheimwirtin Jennifer Schmitz



GRÜNE ENERGIE AUS DER REGION
TEL 05851.955-0 | 05852.397-0
www.evdbag.de

Ich wünsche mir einen Energie-
versorger, den ich persönlich kenne, 

kein Call-Center, das mir „durch  
die Blume“ sagt, was Sache ist.

Die EVDB – mein Strom kommt 
von nebenan.

Marei Karge-Liphard, 
Orchideengarten Karge, Dahlenburg.
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